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Kultur: Stefan Eicher feiert seinen Sechzigsten

Anfang dieses Jahr hat Stefan
Eicher im KKL Luzern ein qross-
artiqes Konzert gegeben, das
auch eine Art verspätete Feier
seines sechzigsten Geburtstages

war. Aus diesem Anlass
bringen wir Zitate aus einem
Interview, das Eicher den Medien
einmal gegeben hat.

Kommen wir zurück zu Ihrem
neuen Projekt. Inwiefern hängt
es mit Ihrer Familiengeschichte
und Ihren jenischen Wurzeln
zusammen?

»Die Balkanmusik ist von
Zigeunern geprägt. Vielleicht
fasziniert sie mich deshalb so.
Aber das Geheimnis um die
jenischen Wurzeln der Eichers
wurde erst im Dokumentarfilm
»Unerhört Jenisch« 2017 gelüftet.

Wir wussten es schon. Aber
es war das Problem meines
Vaters und einer schmerzhaften

Vergangenheit. Ihm wurde
eingetrichtert, dass es besser
sei, die Herkunft zu verheimlichen.

Meiner Grossmutter hat
man in Obervaz, weil sie jenisch

war, liederlichen Lebenswandel

und Trunksucht
vorgeworfen. Man versuchte, sie zu
versorgen und zu sterilisieren.
Inzwischen ist das Familien-
Geheimnis bei mir einem
gewissen Stolz und einer Freude

gewichen. Mein Vater lebt in

jeder Note, die ich spiele, und
ich bin überzeugt, dass sich
die DNA auch aufs Gemüt
abfärbt. Wenn ich an meine
jenischen Wurzeln denke, habe
ich ein dunkles, schweres
Gefühl. Es ist eine undefinierbare
Traurigkeit in mir, die auf mich
übertragen wurde und die ich
in mir trage.«

Aber der Einfluss der Fahrenden

in der Schweizer Volksmusik
ist keine Illusion.

»Oh nein. Vieles von dem,
was heute als Schweizer
Volksmusik gilt, ist von
Jenischen importiert worden.
Jenisches Liedgut, das von den
Fahrenden auch erhalten worden

ist. »Grüezi wohl, Frau
Stirnimaa«, »S'Guggisberg-
lied», Tänze wie Mazurka,
Polka - Hudigääggeler ist
nicht in Herrliberg erfunden
worden. Vielleicht geht ja die
Lieblingsmusik der SVP auf jene

zurück, die man eigentlich
nicht hier haben will.«

Zitate aus: Aargauer Zeitung,
20. Januar 2019.
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